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Vorwort

Die vorliegende Arbeit entstand im Zeitraum vom Mai 2018 bis zum
Juli 2020 und damit in einer Zeit, in der die Normierungsgeschwindig-
keit innerhalb des ärztlichen Berufsrechts deutlich an Geschwindigkeit
aufgenommen hat. Die in diesen Zeitraum fallenden Änderungen wurden
berücksichtigt. Spätere Entwicklungen und Veröffentlichungen konnten
dagegen nur noch in Teilen Berücksichtigung finden.

Mein herzlicher Dank gilt meinem Betreuer, Herrn Prof. Dr. Gutmann,
der durch seine fachübergreifenden Vorlesungen und Seminare mein In-
teresse am Medizinrecht endgültig geweckt hat und mich auch über die
Betreuung dieser Arbeit hinaus gefördert hat. Ferner möchte ich Herrn
Professor Dr. Sydow für die Übernahme und rasche Durchführung der
Zweitbegutachtung danken. Auch allen weiteren Personen, die zum Ge-
lingen dieser Arbeit beigetragen haben, möchte ich danken. Mein Dank
gilt insbesondere Jana Becker, Nicholas Otto und Tom Lüxmann, die
mich ab dem ersten Tag des Studiums begleiteten und durch anregende
Diskussionen und unermüdliches Korrekturlesen zu dieser Arbeit beige-
tragen haben. Meinen Eltern Dr. Elisabeth Nadler-Krekeler und Markus
Krekeler möchte ich für die stetige Unterstützung danken, ohne die diese
Promotion nicht möglich gewesen wäre. Auch meiner Schwester Anna
Krekeler und meinen Schwiegereltern Volker und Sabine Schneider gilt
meine Dankbarkeit für die wertvollen Korrekturen und Gespräche.

Zu guter Letzt gilt mein Dank meiner Frau, Dr. Carolin Krekeler, die
mich – nicht nur - bei diesem Projekt auf vielfache Art begleitet, unter-
stützt und motiviert hat. Ihr soll diese Arbeit daher gewidmet sein.

Münster, im April 2021 Sebastian Krekeler
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